
ANLAGE IV Z,N, 45 / 1965 

UltSPRUNG DER ZIERING'SCHEN  
eingereicht von Otto FUgner u.Rudolf Grunow. 

Aus den Privatakten unseres Sippenvettera Otto Ftigner-127 JE -
konnten wir von einer Eintragung in einem Aktenband der 
Stadt Leipzig fplgende Photokopie entnehmen: 

.. 
-'.. 

, 
Diese Eintragung?die den Ursprung der Ziering;scben Famillu 
enstiftung darstellt,war bereits in einem Aufsatz des 
vetter Ftigner  im Jahre 1960 als Beilage des 
Rundschreiben Nr.25 unter dem Titel  Item 60 gebe ich = die 
Schicksale der  Faroilienstiftung sohilderte 
(Ahdrucke   können vom Vors.gegen Portoerstattung 
bezogen  wiederholen hier die damals gegebene 

 der Schrift; 
Doctor Johan Czyring von Wembdingen 

Thumher:r ZlJ Magdeburg hat eyn VorschreilJung vom UathI    flojherliciler Zinn an Münz, 
umb 1111 c fl- an münz haubtguts erkaufft,uu eyn 
\riederkauff die Ablosung eyn virtill Jhar vor der Zinß 

 Zeyt,acta fe a in post Leonhnrdi Anno do) 
XVcXIII, 

Nach Sippenvetter Fligners Deutung würde diese Eintragung 
im heutiger Ausdruoksweise bedeuten: 

Doctor Johann Zioring von Wemd1ng. 
Domherr zu Magdeburgjhat einen  vom ltat 
erhalten,für den er jIDlrlich 16 Gulden Zinsen 1n Bar= 
geld tUr ein in bar eingezahltes Kapital von 400 Gulden 
zu beanspruchen hatollle KUndigung dea Kapitals hat 
ein Vierteljahr vor dem Zinstermin zu erfolgen, 
Verhandelt am 8 oNovember 15130 

Nach einer Quittung des Kuratoriums der Ziering'schen Fami-
lienstiftung vom  hat die Stadt Leipzig das Kapital 
in einer nach der 6eldentwertung r.aufgewerteten n Höhe  

•   von 279,91 Mark zurUckgezahltcUieser Betrag stellte na-
 nur einenfminimalen Bruchteil  einstigen wirk11chsn-' 

,
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konnten wir von einer Eintragung in einem Aktenband der
Stadt Leipzig fplgende Photokopie entnehmen:
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Diese Eintragung?die den Ursprung der Ziering;scben Famillu
enstiftung darstellt,war bereits in einem Aufsatz des ~lppen­

vetter Ftigner erläutert~der im Jahre 1960 als Beilage des
Rundschreiben Nr.25 unter dem Titel ~ Item 60 gebe ich = die
Schicksale der Zierlng~schen Faroilienstiftung sohilderte
(Ahdrucke de~ Aufsatze~ können vom Vors.gegen Portoerstattung
bezogen werdell)~~ir wiederholen hier die damals gegebene
~'eutung der Schrift;

Doctor Johan Czyring von Wembdingen
Thumher:r ZlJ Magdeburg hat eyn VorschreilJung vom Uath
Uherko~nenrtiber ~JI flojherliciler Zinn an Münz,
umb 1111 c fl- an münz haubtguts erkaufft,uu eyn
\riederkauff die Ablosung eyn virtill Jhar vor der Zinß
~ Zeyt,acta fe a in post Leonhnrdi Anno do)
XVcJ:III,

Nach Sippenvetter Fligners Deutung würde diese Eintragung
im heutiger Ausdruoksweise bedeuten:

Doctor Johann Zioring von Wemd1ng.
Domherr zu Magdeburgjhat einen ~chuldschein vom ltat
erhalten,für den er jIDlrlich 16 Gulden Zinsen 1n Bar=
geld tUr ein in bar eingezahltes Kapital von 400 Gulden
zu beanspruchen hatollle KUndigung dea Kapitals hat
ein Vierteljahr vor dem Zinstermin zu erfolgen,
Verhandelt am 8 oNovember 15130

Nach einer Quittung des Kuratoriums der Ziering'schen Fami­
lienstiftung vom 2~o1201931 hat die Stadt Leipzig das Kapital
in einer nach der 6eldentwertung r.aufgewerteten n Höhe ein5ehl~

• ~ZinBen von 279,91 Mark zurUckgezahltcUieser Betrag stellte na­
Urlich nur einenfminimalen Bruchteil des einstigen wirk11chsn-'
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